
"Abhängigkeiten“ in all ihren Facetten/Ausprägungen, 

dies war das Jahresthema 2022 der KIBIS (Kontakt-, Informations- und 

Beratungsstelle im Selbsthilfebereich) im Gesundheitszentrum Göttingen. Es wurden 

mehrere Veranstaltungen geplant und durchgeführt. 

Wenn es um Abhängigkeiten, Konsumierende und ihre Angehörigen geht, ist natürlich 

der Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe in Göttingen e.V. einer der Ansprechpartner, 

hier in Südniedersachsen. So war es selbstverständlich, dass wir diese Gelegenheiten 

nutzten, um unserer Erfahrungen einzubringen. 

Die ersten beiden Vorträge: „Substanzgebundene Sucht“ und „Angehörige von 

Menschen mit Süchten“ fanden im „Holbornsches Haus“, Rote Str. 34 statt 

Bei diesen beiden Veranstaltungen konnten wir gut unsere Werbematerialen 

(Visitenkarten, Flyer, Broschüren, Kugelschreiber, usw.)  unters Volk bringen, aber 

noch wichtiger über unsere Erfahrungen und unser Hilfsangebot informieren.  

Die dritte Veranstaltung war ein online Vortrag der Diakonie Göttingen, Fachstelle für 

Sucht und Suchtprävention zum Thema „Mediensucht Kinder bis 12 Jahre“. Auch 

wenn es nicht direkt unsere Zielgruppe ist, denken wir das es eine gute Hilfestellung 

sein kann, gerade für die Eltern die unsere Hilfe in Anspruch nehmen. An dieser Stelle 

noch mal Danke an Frau Jess von der Fachstelle für das gute Zusammenspiel. 

Die letzte Veranstaltung in dieser Reihe: Treffpunkt Gesundheit – Erzählcafé „Wege 

aus der Sucht“ Moderation: Annette Rehfus.  
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Sehr interessant und spannend war beim dem „Erzählcafé“ der Austausch von 

Menschen, die den Weg aus der Sucht (polytox) geschafft haben und Menschen die 

noch am Anfang ihrer Abstinenz befinden. Neben dem Freundeskreis waren auch 

Vertreter von anderen Suchtselbsthilfegruppen aktiv am Austausch beteiligt und nicht 

zu vergessen die Beiträge von Stefan Kröger, Diplom-Psychologe, Psychologischer 

Psychotherapeut vom Therapiezentrum OPEN.  

Sehr erfreulich von unserer Seite war natürlich, dass sich ein Mitglied aus „unserer 

Gruppe U40“, „unseren Verein“ eingebracht hat und sehr authentisch seine Geschichte 

offenbarte. Aus unserer Sicht konnte Selbsthilfe in diesem Fall nicht besser 

beschrieben werden.  

Es wurde wieder deutlich, dass es nicht auf das Suchtmittel, sondern auf die 

Mechanismen der Sucht ankommt. Wir, der Freundeskreiskreis für Suchtkrankenhilfe 

in Göttingen e.V. sehen damit unseren vor fast 20 Jahren eingeschlagen Weg zur 

Öffnung für alle Suchtformen als geglückt an.  

Neben diesen öffentlichen Auftritten beteiligten sich mehrere unserer 

Gruppenmitglieder an der Selbsthilfezeitung „Wechselseitig“ aktiv mit Beiträgen / 

Erfahrungsberichte.  siehe Seite 13 bis 15 

https://www.kibisgoettingen.de/fileadmin/user_upload/WS_2022_24_08_2022_web_

endfassung.pdf 

An dieser Stelle möchte ich mich bei dem Team der KIBIS, Christin Boehlke, Nicole 

Karrasch-Jacob und Jens Woisczyk für diese gute Zusammenarbeit, aber auch die 

hervorragende Organisation bedanke. 

Es ist gut zu wissen, dass wir mit der KIBIS hier in Göttingen einen Ansprechpartner / 

Netzwerkpartner für alle Selbsthilfe Gruppen haben, dabei ist es im Grunde egal mit 

welchen Themen sich diese Gruppen beschäftigen. Durch das vierteljährliche 

stattfindenden „Selbsthilfeplenum“ ist ein Raum geschaffen, wo sich die Vertreter der 

verschiedenen Gruppen austauschen können und über die neusten Entwicklungen 

informiert werden.  

Als weiterer Aktionspunkt in diesem Jahr war, das Mitwirken bei einer Filmproduktion 

des Gesundheitszentrum. Es wurde ein Spot der „KIBIS im Gesundheitszentrum 

Göttingen“ zum Thema Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen produziert. 

https://youtu.be/WTGFImF5eQo   

In der „Wechselseitig“ ab Seite 48 ein Bericht darüber. Wir fanden es sehr spannend 

bei so einem Projekt beteiligt zu sein, auch wenn es stellenweise sehr mühselig war, 

für eine Szene 15- bis 20-mal dieselben Abläufe „vorzuspielen“. Im Großen und 

Ganzen war es aber ein belebender Nachmittag mit vielen interessanten Gesprächen 

und Personen. 

https://www.kibisgoettingen.de/fileadmin/user_upload/WS_2022_24_08_2022_web_endfassung.pdf
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https://youtu.be/WTGFImF5eQo


 

 

 

 

 

 

 

 

Leider war der Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe in Göttingen e.V. beim 

diesjährigen Gesundheitsmarkt personell nicht vertreten, aber durch unserer 

Netzwerkpartner, in diesem Fall die Fachstell für Sucht und Suchtprävention und das 

Therapiezentrum OPEN, konnte hier für unseren Verein „Reklame“ gemacht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein weiteres Danke, für die finanzielle Unterstützung unsere Vereinsarbeit an die  

„AOK Niedersachsen. Die Gesundheitskasse.“ und der Firma „beckers bester GmbH“. 

 

 

 

 

 

 

Noch eine Anmerkung in eigener Sache, wir danken allen Akteuren aus unserem 

Verein, die den Mut gefunden haben, sich in der Öffentlichkeit zu präsentieren und 

ihrer Zeit investiert haben, uns darzustellen.  

Für den Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe in Göttingen e.V. 

Cerstin Kottwitz 
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